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den Menschen oft
das Geld für teure
Medikamente und Behandlun-
gen. Der soeben erschienene Band
4 der.Doazmol"-Reihe ermögticht
einen Einblick wie damals zu Hause
verarztet wurde. Erzählungen der
alten Rheintaler/-innen werden er-
gänzt durch Zitate aus in der RegF
on gesammelten Dokumenten und
mit Reklamen von damals unter-
haltsam bebildert. So ist ein kurz-
weil iges Buch entstanden, das etwa
zur H-älfte aus Rezepten und Anlei-
tungen besteht und dazu dienen
soll, das alte Wissen vor dem Vet-

. gessen zu bewahren. Karin Lehner
aus Frümsen sammelt und veröf-
fentl icht seit drei lahren erzählte
Erinnerungen aus dei ersten Hälfte
des letzten Jahrhunderts in den Re-
gionen entlang des Alpenr:heins, ln
"Alte Hausmittel und Geschichten"
hat sie Rezepte, Erzählungen und
Dokumente zur Volksmedizin und
Ersten Hilfe zusammengestettt.
Wo man das Buch kaufen kann.
erfährt man auf www.doazmol.ch.
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ERSCI-I]ENEN BEI KARIN LEHNER

Sehen r das Tor zur Welt
Das Sehen liefert B0 Prozent der Informationen über die Aussenwelt und beschä1
ein Viertel des Gehirns. Dank des ausgeklügelten Sehapparates kann der Mensch
entfernt'e Sterne, aber auch winzige, sehr nahe 0bjekte wie ein Nadetöhr wahrnel
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